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Das Interview



























































Streng genommen ist das Interview nicht nur eine Text- sondern auch eine Gesprächssorte, die sie vom Plausch, dem Chat, dem Unterrichtsgespräch, dem Referat, dem Gedichtvortrag und anderen Gesprächs- und Sprechformen unterscheidet.





An einem Interview nehmen mindestens zwei Personen teil, der Interviewer und der Interviewte. Dabei sind die Rederollen klar verteilt: Der Interviewer stellt Fragen, die der Interviewte beantworten soll. Dabei können „Antworten“ (man nennt das Responsivität = Antwortverhalten) von ganzen Redeschwallen, über Sätze, Wörter, Ausrufe, ja auch Gesten und mimischen Verhalten, ja auch sog. beredtem Schweigen reichen. In einem Interview sollte alles dokumentiert und aufgezeichnet werden.





Typen von Interviews


1.) Nach Ziel


Personenbezogenes Interview: Hier wird einer (meist bekannten oder sich bekannt machen wollenden) Person die Gelegenheit gegeben sich darzustellen. Beispiel: das Starinterviews.


Sach- oder Rechercheinterview: Hier soll der Interviewte als Informationsquelle herangezogen, um Sachfragen zu klären, die man alleine nicht klären kann. Dabei stellt sich für den Reporter die Frage, ob er die Worte im Original wiedergibt oder eine Zusammenfassung der Aussagen reicht. Beispiel: Interview mit einem Überlebenden einer Katastrophe.


Reportageinterview: verwandt mit dem personenbezogenen Interview. Es steht zwar eine Person im Vordergrund, die aber in ihren Tätigkeiten, ihrem Beruf oder anderen Merkmalen beleuchtet wird. Beispiel: Politikerinterview (es geht um die Person, aber auch um Sachthemen)


Umfrage: Umfragen sind ganz besondere Interviews, da hier nur kurze Statements zu den immer gleichen Fragen für möglichst viele Leute vorgesehen sind.


2.) nach Organisation


Interview mit Vorabinformation oder vorbereitetes Interview: Hier werden den Interviewpartnern alle Fragen vorab zugesendet, sodass sie sich vorbereiten können. Solche Interviews sollen keineswegs spontan wirken, sondern zielen auf die Selbstdarstellung von Personen oder wollen die genaue Schilderung einer Sachlage


Unvorbereitetes, aber vereinbartes Interview: Die Interviewten werden kontaktiert und ein Gesprächstermin mit ihnen vereinbart. Das Thema und Ziel ist den Interviewten klar.


Spontan- und Straßeninterview: Hier werden Leute auf der Straße spontan angesprochen und befragt.





Ablauf , Verfahren und Fragetechnik


In der Regel werden Interviews aufgezeichnet  (1), danach transkribiert (2) und an die Standardsprache und Schriftform angepasst (3), um an Ende strukturiert und umgetextet (4) zu werden. 


(1) Die meisten Interviews werden auf digitalen Aufzeichnungsgeräten festgehalten. (2) Danach werden Sie erst einmal schriftlich erfasst (wörtlich abgetippt). (3) Dabei stellt sich heraus, dass viele Gespräche „Ähs“, „Hms“, falsche Satzstellungen, Wortverdopplungen, fehlende Satzglieder und mehr enthalten. (4) Schließlich kann man das Interview oft noch gliedern, sodass Äußerungen zum selben Thema an einer Stelle und nicht über das ganze Interview verteilt erscheinen.


Zentrum des Interviews ist die Frage, in der die gesamte Recherche zusammenläuft und aus der das Interessante für den Leser entstehen soll. Interviews weisen Fragen unterschiedlichen Typs auf: Entscheidungs-, Alternativ-, Ergänzungs-, Suggestiv-, offene, Impuls- oder Rückfragen, die alle völlig unterschiedliche Intentionen und Wirkungen erzielen und so ein Interview steuern.








